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toerbenbett Sau her ftäbttfc^cn SerwaltungSgebäube burd)»

gufüpren) utib bafj am Settebüe» ünb Sttceaterplah gtoet

gefdjloffene einheitliche ©ebäubefaffaben fiep ergeben, bte

biefe Slüpe als eine Seretdjerutig beS Ausbaues unferer
©tabt erfdjeineit Xaffen.

®aS Suttftgebäube wirb trad) biefem SßXatte eine grant
Dan ber Sreite bon 56 Stetem, aifo ungefähr bon ber

AuSbebnung beë SunbeSgertdjtSpalafteS in Saufanne erhalten.

3m ©rbgefchofj befinben fich bte SerwatiungS» unb Sureau»

räumlidjfeiten,, fowie bie ftänbtge AuSfiettung, bie biet ritte
bebeutenbe ©rweiterun g erfahren wirb; mehrere ÖberlichiSfüle
unb Kabinette mit ©eitenlidjt Werben ïûnftigen Aufteilungen
gur Unterlauft, bienen. Sarau fcpltefien fiep bie für ben

Setrieb erforberlidjen Rebenräume wie Sactraum unb Silber»

magasin. Auch ein ©fulpiurenfaat wirb fiel) Wahrfcbetnlicb

noch im ©rbgefchofj unterbringen laffen. gür bie Aufteilung
bau ©lulpturerc in Serbinbung mit ber 9trd)iteïtur wirb fiep

aber aar aiïetn baS Sefttbühl, baS mächtige Sreppenhau?,
baS, bureb Oberlicht heE beleuchtet, bte Stttte beS gangen
©ebüubes füttert wirb, fowie bte Soggia befonberS eignen.
®aS erfte ©tocEtoerf wirb bem Supferfticblabinett unb ber

Sibliotheï ber Sunfigefettfchaft fowie bem ©efettfdjaftsfaale
unb einem geräumigen SortragSfaale gewibmet fein, ber

fchon längft für Qürid) ein Sebürfttiä ift (ber Sefegirfel
Böttingen geht ebenfalls mit bem Slane ber ©ffteflung eines
geeigneten SortragSfàaleS fdjwanger). SaS britte ©iodtoer!
bient ber Aufnahme ber Mtnfifammlungen. Sie jötitteltreppe
fall in einen grofjen ©aal ausmünben, ber fid) für bie Auf»
ftettung bon ©fulpturen unb Silbern eignet; baran fdjliefen
fid) fünf O.berlichtfäle unb fec^S @eitenlid&tfabinette, bie in
einem Rundgange burchfdjritlen werben fönnen unb für bie

Sammlungen mtnbeftens 800 Quabratmeter Sobenpdje
bieten. Sa fich im ©rbgefchofe nötigenfalls noch eine S'er*
gröjjerung ber SluSftettungSrüume nach ber ^offerte mit
leichter Stühe Wirb bemerfftettigen laffen, ift ïein gweifel
baratt, bafj ein nach folchem Jßlane gefeijaffeneS Mtnftgebüube
für abfehbare âuïunft ben Sebürfniffen Qiiric^S bottauf
genügen wirb.

SaS Sunftgebüube fott, wie ©tabtbaumetfier ©utt aus»
führte, nicht ein „totes Stufeum" fein, fonbern, ba eS

nebenbei auch bie Swede eines ©efettfCpaftShaufeS befrièbigt,
einlabenb auf ben Sefuchet wirïen. Sie ©efelifchaftSräume
felbft fotten beS ïûnftlerifdjen ©djmucEeS nicht entbehren,
ihre SBäube ïônnen ebenfo gut wie bie eigentlichen ©amrn»
lungSräume gur Aufhängung bon Silbern oerwenbet werben,
fo bafj wir uns in einem §aufe befinben, baS fleh im
Sun ern Wohnlich unb behaglich ausnimmt, in bem man gerne
berweilt, umgeben bon anregenben Sunftwerfen. §ier wirb
fich auch bie Minft erft recht'heimifdj fühlen; fie foil ftch
organifch mit bem gefamten Saue berwadjfen bem Sefchauer
geigen.

Sarum ift auch als öauptmotib ber gaffabe bie ungefähr
20 Steter breite unb etwa 8 Steter hohe Soggia gewählt,'
bie ben Sîittelpunït ber gefamten Sauanlage bilben unb
gugleich als ©tanbort für ©ïulpturen bienenb, biefem gangen
©tabtteile ein !ünftlerif<he8 ©epräge aufbrücJen würbe. \Son ber ©eefeite aus würbe fich biefe fdjön geglieberte,
harmouifch eingeteilte ©ebäubemaffe ungemein reigoott aus»
nehmen, ïommt bo<h eine fdjöne Arc|ite!tur am Staffer erft
recht gur ©eltung. Süridj würbe, wenn ber großartig
gebachte Slan gur Susführung gelangt, ein monumentales
Sauwer! erhalten, wie eS in fo auSgegetch*
neter Sage unb gleicher AuSgeftaltung bis
jefct feine ©djweigerftabt axtf weift. Senebig
i n 3 ü r i <h

Run freilich ber toftenpunft! Stach ben in ber legten
©ifcung ber Mtnftgefettfdjaft erteilten Auffchlüffen würbe ber
Sau beS SunftmufeumS nach biefem Slane nicht wefentlich
teurer gu flehen fommen, als" nach ben frühern Srojeîten.
Ser gange Sau foil nach Pent atterbfngS nur borläufigen

Softemwranfchlage auf runb 1,800,000 granfeu gu flehen
fommen (nach Abrechnung beS ftübttfehen Seitrages). Stach

Abrechnung ber bereits oorhanbenen, begW- feft gugefichbrten
SOtitfel würbe heute noch eine ©umme Dort 8—900,000 gr.
gu beefen fein, Welche bie Sunftgefettfchaft bürch bie Ausgabe
bon Anteilsfcheiuen ober Obligationen unb Seiträge à fonds
perdu aufgubringen hofft, Wobei fie fich erinnert, bafj eS

gelungen ift, für bas Sweater unb bie ïontjatte bebeuienb

höhere Seträge flüfftg gu' machen, als fie bie Ausführung
biefeS ben btlbenben fünften geweihten SäerfeS; erforbern
würbe. ;

®S heirfchte benn auch in ber legten ©ipuug angefichts
beS fd)önen Sinnes eine gehobene ©timmung. Sie fämtlidjen
Rebner goßten beut Sftrofefte ihren Seifatt, unb ein Dtebner,
eilt ber äufeerften Stnfeü angehürenbeS Stitglieb beS ©ro&en
©tabtrateS meinte fogar, bie hier oorgefchlagene Söfttug fei
eine fo glücfliche unb für bte ©tabt eine fo ungemein bor»

teilhafte, bah bie ©tabt allen ©runb hätte, um bie Ausführung
gu; ermöglichen, ber ©efettfdjaft eine befonbere Srümie gu
geben. ;

: Iröcitg» ttnb SieferunggüBeifragungen.
(Slmtlihe Oriöinal'äKitteilungen.) Naohdruck yerboten.

© ch e u n e n » u n b © p e i ch e r b a u t e,u ber A n ft a 11

©Jt. 3 o h a n n f e n (Sern). ®rb» unb ©ementarbeiten an
Stütter u. SSampfler in Aarberg; âiwmerarbeiten au. Alb;
Süengi in ©rtach; ©chlofferarbeiten (noch nicht üergeben);
©penglerarbeiten an ©ottfr. Hartmann in ©rlach; Sachbecfer»
arheitéu an ©ottfr. gorfter in ©rlaé unb Sol), ©urtner in
Steuenftabt. •

So ft g e b ä u b e S) i n t e r t h u r. ©ucceffioe bom Auguft
1896 bis heute oergeben: ©rb» unb Staurerarbeiten au
©orti u. ©ie., Sîinterthur; ©t. Sîar^rethner ©gnbftein au
gjorrer, Serch unb Sönig, SJinterthur ; Serner ©anbftein an
tQÜfierli, ©hönbühl (Sern) ; ©oefet in ©ranit an Antonini
in SSaffen (Uri); Sj'algeifen über @öttS=@ot an Seiner u.,

©ie., Sîinterthur; Bitnnterarbeiten an 11. ©ermann, Sßinter»

thnr; SBalgeifen über ©cbgefchofe (gegenwärtig auSgefchrieben).

©O'lglieferung für bte S. ©. S.»2Berfftätte
© h u r. ©icfjenholg an SOtütter, SBalgmühle, ©laruS ; Särchen»,
SBeifetannen» unb Sottannenholg an S- Oegtacomi, Sonabug,
unb AnbreaS Dbrecht, ©hur ; ©fdienhotg an ©ebr. Stafera,
SBinterthur. ;

Sie Sief erung bon Sureaum a te ri alien ber

ftäbtifchen Serwaltung gürich wirb für baS 3ahr 1897 an
Sareife u. SBielanb, 3Mtter»Sobler, 3. U. SteperhanS, Stütter

' Sperber u. ©o., A. ©hott, Suff u. Slettler, S. ©arpentier,
3uder*Sßegmgnn, ©chultheh, Sufter, §artmann»goppert,
Sloftermeper u. ©chuler, Safer u. ©o., 3- Ô- SÖafer, llhlmann,
3- Süpelberger unb Sorbrobt»©arpentier oergeben.

Srunnenref e.rboir2)orf»©(h än nts au Sîaurer»
meifter üttater, Untertergen.

©tationS»@ebäube SBallenftabt. ©chreiner»
arbeit an ©. Setbolb, ©chreinermeifter, ©ebelen ; ©lafer»
arbeiten an 3of. 3ah«er, ©lafermeifter, SBattenftabt.

Sirchoubau ©anfingen (Aarg.) Staurerarbeiten
an. 3of. fttteier, Mein »Saufen burg (©rojjb- Saben) ; Stein»
hauerarbeiten an ©ebr. gifcher, Sottifon (Aargau) ; 3iwwer=
arbeiten an 3- Sfibp, g. Srone, ©ulg; Serpup» unb ©ipfer»
arbeiten an 3- Steier, Mein»Saufenburg ; Sebacpung an
Safimir bon At£, ©ohn^ Ölten.

©emeinbehanS unb Sehr er w ohnungSge»
büube.Senfen (©t. ©allen), ©chretnerarbeiten an 3oh-
Süng, Senfen, unb Siefenauer,'taltbrunn ; ©chlofferarbeiten ;

an 3- @glt, ttgnach ; ©laferarbeiten an Saer, med), ©laferei,
©laruS ; Stalerarbeiten an Ammann, Senïen, unb Syrier,
SBeefen.

èâferei StartiSeg g b. Röthenbach (Sern), geuer»
wer! an SDîofer, ©chmieb, ©chwargenegg b. Sttjun; Sîcffi an
©erber, Snpferfchmieb, Sangnau.
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werdenden Bau der städtischen Verwaltungsgebäude durch-

zuführen) und daß am Bellevue- Und Theaterplatz zwei.
geschlossene einheitliche Gebäudefassaden sich ergeben, die

diese Plätze als eine Bereicherung des Ausbaues unserer

Stadt erscheinen lassen.

Das Kunstgebäude wird nach diesem Plane eine Front
von der Breite von 56 Metern, also ungefähr von der

Ausdehnung Les Bundesgerichtspalastes in Lausanne erhalten.

Im Erdgeschoß befinden sich die Berwaltungs- und Bureau-

räumlichkeilen,, sowie die ständige Ausstellung, die hier eine

bedeutende Erweiterung erfahren wird; mehrere Oberlichtssäle
und Kabinette mit Seitenlicht werden künftigen Ausstellungen

zur Unterkunft, dienen. Daran schließen sich die für den

Betrieb erforderlichen Nebenräume wie Packraum und Bilder-
maga'zin. Auch ein Skulpturensaal wird sich wahrscheinlich

noch im Erdgeschoß unterbringen lassen. Für die Aufstellung
von Skulpturen in Verbindung mit der Architektur wird sich

aber vor allem das Vestibühl, das mächtige Treppenhaus,
das, durch Oberlicht hell beleuchtet, die Mitte des ganzen
Gebäudes Men wird, sowie die Loggia besonders eignen.

Das erste Stockwerk wird dem Kupferstichkabinett und der

Bibliothek der Kunstgesellschaft sowie dem Gesellschaftssaale
und einem geräumigen Vortragssaale gewidmet sein, der

schon längst für Zürich ein Bedürfnis ist (der Lesezirkel
Hottingen geht ebenfalls mit dem Plane der Erstellung eines
geeigneten Vortragssaales schwanger). Däs dritte Stockwerk
dient der Aufnahme der Kunstsammlungen. Die Mitteltreppe
soll in einen großen Saal ausmünden, der sich für die Auf-
stellung von Skulpturen und Bildern eignet; daran schließen
sich fünf Oberlichtsäle und sechs Seitenlichtkabinette, die in
einem Rundgange durchschritten werden können und für die

Sammlungen mindestens 800 Quadratmeter Bodenstäche
bieten. Da sich im Erdgeschoß nötigenfalls noch eine V'er-
größerung der Ausstellungsräume nach der Hofseite mit
leichter Mühe wird bewerkstelligen lassen, ist kein Zweifel
daran, daß ein nach solchem Plane geschaffenes Kunstgebäude
für absehbare Zukunft den Bedürfnissen Zürichs vollauf
genügen wird.

Das Kunstgebäude soll, wie Stadtbaumeister Gull aus-
führte, nicht ein „totes Museum" sein, sondern, da es
nebenbei auch die Zwecke eines Gesellschaftshaufes befriedigt,
einladend auf den Besucher wirken. Die Gestllschaftsräume
selbst sollen des künstlerischen Schmuckes nicht entbehren,
ihre Wände können ebenso gut wie die eigentlichen Samm-
lungsräume zur Aufhängung von Bildern verwendet werden,
so daß wir uns in einem Hause befinden, das sich im
Innern wohnlich und behaglich ausnimmt, in dem man gerne
verweilt, umgeben von anregenden Kunstwerken. Hier wird
sich auch die Kunst erst recht heimisch fühlen; sie soll sich

organisch mit dem gesamten Baue verwachsen dem Beschauer
zeigen.

Darum ist auch als Hauptmotiv der Fassade die ungefähr
20 Meter breite und etwa 8 Meter hohe Loggia gewählt,'
die den Mittelpunkt der gesamten Bauanlage bilden und
zugleich als Standort für Skulpturen dienend, diesem ganzen
Stadtteile ein künstlerisches Gepräge aufdrücken würde. '

Von der Seeseite aus würde sich diese schön gegliederte,
harmonisch eingestellte Gebäudemasse ungemein reizvoll aus-
nehmen, kommt doch eine schöne Architektur am Wasser erst
recht zur Geltung. Zürich würde, wenn der großartig
gedachte Plan zur Ausführung gelangt, ein monumentales
Bauwerk erhalten, wie es in so ausgezeich-
neter Lage und gleicher Ausgestaltung bis
jetzt keine Schweizerstadt ausweist. Venedig
i n Zürich!

Nun freilich der Kostenpunkt! Nach den in der letzten
Sitzung der Kunstgesellschaft erteilten Aufschlüssen würde der
Bau des Kunstmuseums nach diesem Plane nicht wesentlich
teurer zu stehen kommen, als nach den frühern Projekten.
Der ganze Bau soll nach einem allerdings nur vorläufigen

Kostenvoranschlage auf rund 1,300,000 Franken zu stehen
kommen (nach Abrechnung des städtischen Beitrages). Nach
Abrechnung der bereits vorhandenen, bezw- fest zugesicherten
Mittel würde heute noch eine Summe von 8—900,000 Fr.
zu decken sein, welche die Kunstgesellschaft durch die Ausgabe
von Anteilsscheinen oder Obligationen und Beiträge à àâs
psräu aufzubringen hofft, wobei sie sich erinnert, daß es

gelungen ist, für das Theater und die Tonhalle bedeutend

höhere Beträge flüssig zu machen, als sie die Ausführung
dieses den bildenden Künsten geweihten Werkes erfordern
würde. '

Es herrschte denn auch in der letzten Sitzung angesichts
deß schönen Planes eine gehobene Stimmung. Die sämtlichen
Redner zollten dem Projekte ihren Beifall, und ein Redner,
ein der äußersten Linken angehörendes Mitglied des Großen
Stadtrates meinte sogar, die hier vorgeschlagene Lösung sei

eine so glückliche und für die Stadt eine so ungemein vor-
teilhafte, daß die Stadt allen Grund hätte, um die Ausführung
zu ermöglichen, der Gesellschaft eine besondere Prämie zu
geben.

ArSeits' und Lieserungsübertragungen.
(Amtliche Original-Mitteilungen.) NààvkVerbots».

S ch e u n e n - u n d Speicherbaut en der An st a t
Sfi. Io h a n n s en (Bern). Erd- und Cementarbeiten an
Müller u. Wampfler in Aarberg ; Zimmerarbeiten an. Alb;
Küenzi in Erlach; Schlosserarbeiten (noch nicht vergeben);
Spenglerarbeiten an Gottfr. Hartmann in Erlach; Dachdecker-
arbeiten an Gottfr. Forster in Erlach und Joh. Gurtner in
Neuenstadt.

Po st g e b ä u d e W i n t e r t h ur. Successive vom August
1896 bis heute vergeben: Erd- und Maurerarbeiten an
Corti u. Cie., Winterthnr; St. Margrethner Sandstein an
FWM, Lerch und König, Winterthnr z Berner Sandstein an
Mberli, Schönbühl (Bern) ; Sockel in Granit an AntontNi
in Waffen (Uri); Walzeisen über Söns-Sol an Briner u..

Cie., Winterthnr; Zimmerarbeiten an U. Germann, Winter-
thur ; Walzeisen über Erdgeschoß (gegenwärtig ausgeschrieben).

Holztieferung für die V.S. B.-Werkstätte
C h u r. Eichenholz an Müller, Walzmühle, Glarns; Lärchen-,
Weißtannen- und Rottannenholz an P. Degiacomi, Bonaduz,
und Andreas Obrecht, Chur; Eschenholz an Gebr. Masern,
Winterthnr.

Die Lieferung von Bur eau Materialien der

städtischen Verwaltung Zürich wird für das Jahr 1897 an
Bareiß u. Wieland, Müller-Tobler, I. U. Meyerhans, Müller
Werder u. Co., A. Scholl, Buff u. Mettler, P. Carpentier,
Jucker-Wegmann, H. Schultheß, Luster, Hartmann-Foppert,
Klostermeyer u. Schuler, Wafer u. Co., I. H. Waser, Uhlmann,
I. Lützelberger und Vorbrodt-Carpentier vergeben.

Brunn enrese-rvoirDorf-Sch än nis an Maurer-
meister Maier, Unterterzen.

Stations-Gebände Wallenstadt. Schreiner-
arbeit an C. Leibold, Schreinermeister, Sevelen; Glaser-
arbeiten an Jos. Zahner, Glasermeister, Wallenstadt.

Kirchenbau Gansingen (Aarg.) Maurerarbeiten
an Jos. Meier, Klein-Laufenbürg (Großh. Baden); Stein-
hauerarbeiten an Gebr. Fischer, Dottikon (Aargau) ; Zimmer-
arbeiten an I. Rüdy, z. Krone, Sulz; Verputz- und Gipser-
arbeiten an I. Meier, Klein-Laufenburg; Bedachung an
Kasimir von Aix, Sohn> Ölten.

Gemeindehaus und Lehrerw ohnungsge-
bäude Beuten (St. Gallen). Schreinerarbeiten an Joh.
Küng, Benken, und Tiefenauer, Kaltbrunn; Schlosserarbeiten
an I. Eglt, Uznach; Glaserarbeiten an Baer, mech. Glaserei,
Glarns; Malerarbeiten an Ammann, Benken, und Trier,
Weesen.

Käserei Martisegg b. Röthenbach (Bern). Feuer-
werk an Moser, Schmied, Schwarzenegg b. Thun; Kessi an
Gerber, Kupferschmied, Langnau.
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JîrematoriumSbaute SSafel. ©rab», Maurer«
unb ©teinbauerarbeiten on g. greq, Baumetfter, ^ebelftrafee,
söofel.

S ir (b e it b a u O 6 e r to i I b. SSafel.^ ©d&rehterarbetten
an @t. ©fdjwinb unb dettwqler, O&ertoit ; ©djlofferarbetîen
an ©ebrilber @ueng, tned). SBerïftatte, Safe!'; ©ipferar&eiten
an ©eb. §ahertl)&, Bafel; Stlbbauerarbetten and£)- ©ürtler,
Bafel.

Safer et S a 11 n a <$. Sâêïeffi an ©er&er, Sangnau ;
geuerherb tmb geuerwagen an Ott, fèamraerfchmieb, SBorb
bei Bern.

©djuIbauêbau Opfif on (3$-) ©^reinerarbeiten
an ,,§oIjinbufirie", St. ©alien ; ©laferarbeiten an Schmitt,
Bewtweg, 3üri<b; Sdjlofferarbeiten an Sonrab ©irlberger
in ©lattbrugg ; Malerarbeiten an Sof. Steiner, SBattifeßen ;
Sßarquetarbeiten an ®iini=8anbi§, ^oljbanblung, 3Md);
©entralbeipng an SSerdfiboIb in dhatmeil.

Sittenrenoti gtion Sona (St. ©aßen). Saloufie«
laben an 3tautermeifier SCStniger u. SBinbler, 3ona.

frottoir Bahnhof ft rafee U z w t) I. Sämtlidje
Slrbeiten an 3. Sutter, tBaumeifter, Ujtoil.

$etfc(m&§foefen.
©(bmeijeriftber Saminfegerberbanb. 3u Baben bef^Iofe

lebten ©onntag eine SSerfaœmlnng üon delegierten ber

Saminfegertoeifterfdbaften ber Santone güricb, Sern, Slargau
unb Bafeßanb bie ©rünbung eine! ©ctjmeiger. Santinfeger=
nteifter=S5erbanbeg. der SSorftanb bel ïantonaI=berntfchen
SSerbanbeS würbe all SSorort bejeicbnet unb mit ben wettern
Drganifatiûnlarbeiten betraut.

Setfdliebetted.'
der btüibtige Sluêjtthtêjmnït ©ulbifdjïoo in ïôebtîon

ift. öon einem 3ür<|er Sonfortinm, bal bafeibft ein Btßen»

quartier errieten Wifl, angeîauft werben.

der neue 3nfelbab«bof in 3lrib'©oïban ift unier
daäj geïommen; bal bübf<be greffe ©ebäube in altertümlicher
SSauart gewährt einen imbofanten Slnblid inmitten bei
driimmerfelbèg.

Su ber me^antfi^eu ©tbretnerei fftuegg in geMûifj
Srad) geuer aus. dal Söebnbaul würbe öoßftäubig, baS

gabrügehäube pm groben deil gerftört. Branburfadje
unbeîannt. (20. gebr.)

to Jfrtos - fur to frails*
ü*a@e».

NB. Unter|diese Rubrik werden technische Auskunftabegebrén, Nachfragen
naoh Bezugsquellen etc. gratis aufgenommen; für Aufnahme von Fragen, dl«
blgentlich in den Inseratenteil gehören (Kaufsgesuche etc.) wolle man 60 Cts.
In Briefmarken einsenden. Verkaufsgesuche werden unter diese Rubrik nicht
aufgenommen.

933. SBeifj jemanb ein ftäjer rotrfenbeS SOÎittel gegen §otz»
rourm in SSJlöbeln unb, raenn ja, in- roaS befielt baSfelbe?

933. SB er hätte für ein in ber Stäbe SöafelS mit ben neuefien
§oIäbearbeitung§mafcf)tnen, SBafferïraft unb neuer ®antpf!raft,ein»
gerichtetes ©efdjäft einen abfahfühtgeu gabrüationSartifet zu über«
geben? Snijaber mürbe fid) an folibem Unternehmen beteiligen,
eoentueU Straft unb SoEalttäten abtreten,

934. SBer hätte eine guterhaltene ©irarb.fßärtialturbine p
uerfaufen, roomögltch mit hotipntaler Sldjfe, non 3—4 HP; für
70—75 ©elunbentiter unb. 5 SJleter ©efätt?

935: ©tbt eS auef) ein Schleifmaterial für §nlj in gorm
wie bte ©djmirgelfchetben unb roer liefert folcfje'?

936. 28er liefert gut trodene 28eifîbmhen»Sïarttme Offerten
an ©ementfabril ©Ijrenbingen (Slargau).

937. SBelcheS ©efdjäft oerferttgt 25eranba»fßetjierunge'n in
§oIj, eöentueE mer mürbe eine SSeranba gefdjmadooE erfteUen?

938. 28er hat eine gebrauchte, aber noch gut erhaltene
Heinere ©cfjmungrabpreffe p nerfanfen

939. S35elche med). Schreineret ift eingerichtet, größere Ruften
Xelehhott'^aften genau gearbeitet unb fd)ne!I p liefern?

940. 28er liefert glafchenfmlmafchtnett für §anbbetrieb
941» SBelcfje gabrt! ober medhanif^e SBertftätte mürbe bie

.gabriïation eineS patentierten, feljï gangbaren 3nftrumente3 mtb
eoent. ohne ßapitalüorfihüffe bie SSermertung beSfelben übernehmen

943. '38er liefert Sfopffiûcïe, fog: SJtuttern, mit Çoljfdjrauben
für gournierbode

943. 28er liefert SOtoftpreffenfpinbeln mit guter unb praf«
tifcher. Iteberfehung unb p melchem SJSreife?

944. 28er liefert btttigft Seimpuloer?
945. 28er liefert bittigft Stäfeleim?"
946. 28er ift Slbneïjmer non neuem grobfpälttgem SRotbn^en»

fcheitholj, noüftänbig aftfrei unb mit etnem Sürihmeffer non 24
bis 30 cm unb einer Sänge non einem -Dieter? $aS §olj ift Oor»
jügltch als SBetfhplj, fpejiett SBürften|olj geeignet unb ftamratfauS
bem ©(hmarpalb. -

947. SBelche gröbere leiftungSfähtge ©ägerei liefert grobe
tannene unb föhrene meterlange ©Smarten?

948. 28er mürbe bte §erftet(ung einer gangbaren ©pejiqfität
ber g-einmechanit übernehmen gegen eine geringe ©ntfehäbigung
non 50 gr. für bie SJiobette, SSertjeuge unb S?mtbfd)aft? ®ie S8e»

ftetlungen ftnb nie unter 200 gr.
949. SBer fabriziert in ber ©ihroeij eifertte ©taEEarren unb

ju melchem fßretS?
• 950. ©tbt eS in ber ©chroeij @efcf)äfte, melche ftcfj mit ber

§erfteEung non ©chieferplatten für Süfcbeittlagen befaffen
951. 28er ift Sieferant non Heineren' Sementbaufteinpreffen

für Sraftbetrteb non 1—2 HP mit felbfttljätigem SJlifchen non
©anb, SfteS unb ©ement? 2Bären geicfmungert zur S3eranf<hau»
lidhung unb Sîoftenberechnungen erhälttiih Offerten an 3. ©eijjmann,
medh- 2Serïftâite, SOlühlgn (Slargau).

953. 2Ber liefert ißtäne unb Eftafjangaben pr ©tnfidjt über
©rfteEung etneS ©ampfmühlenbaueS mittlerer ©röbe nach neueften
@tnri(htnngen Sleltere, fdhon gebrannte fßläne roerben beftenS ner«
battît unb nach ftattgefnnbener ®urchfi(ht retourniert.

953. 28er fabriziert in ber ©djmetz S'inberroagen
954. 28er fabriziert in ber Schweiz ©tubenmagengefteEe?

^ 955- äB« liefert ©chilfroljrgeroebe ttnb z« weitem greife?
956. 2Be£dje SSernicElungSanftalt mürbe ft cl) mit bem 2?er«

nicEeln non runbEöpfigen Stiften befthaffett? (®efe|Iid) gefdjü^ter
fDlaffenartiEef). '

'957. 28er fabriziert 2Ber!zeuge'nach'fpezteEen Slngaben auS
beftem, zühefiew ©tahl, hauptfächli^ gangen?

958. 3d) habe eine gabri! gefauft mit Snoentar ; babeiîbe»
finbet fich eine mech. ©chretnerei feparat mit biEtgem ®ampf6etrieb,
aEeS gut, teilmeife neu eingerichtet. Obfchon ich in meiner gabrt!
Ziemlich biet 6<hreinerarbeit bramhe, fo fte^t bas 2Bet! boih meiftenS
fitE unb roirb hauptfächlt^ nur im 2Btnter gearbeitet, ba berSlb«
bampf zi« §eipng ber übrigen gabriffäle bient. Stönnte mir nun
jemanb mitteilen, ob ich am beften bte Stnlage permieten ober ner»
laufen ober felbft einen ©chreinermeifter einfteEen ober mich mit
etnera folgen oeraffocieren foE? §olz unb Slrbeiter mären biEig.

.959. SSSer hätte einen gebrauchten, jeboch nodh gut erhaltenen
geidjentifdj za nerïaufen? Otto 23enz, Sagerftr. 119, gürith HI.

960. 28eîd)e girma liefert 28erEzeuge für ©ementarbeiten
,961. 2BeI<he med), ©djreinerei liefert partienroetfe unb |u

btEtgem greife ®ifchplatten, geftemmt, anS trodenem ©i^en» unb
S3uchenhotz?

963. 28er ift 25erEüufer non älttrem, fchon gebrauchtem ®raljt
(für ©tn,läge in ©ementarbeiten) unb za meinem ffSreiS Offerten
unter Str. 962 erbeten.

963. 28er liefert SQacI» unb ®orreinrid)tungen für fßrinat»
hänfer unb 25tEen, enent. roer befafjt fich mitfolihen 3ttftaEationert

964. SBeldje <Schloffermeifter liefern ©harntere für ©t. ©aEer
©chutbänfe?

965. ~28ie ïann man guterhaltenes ©tdienholz non einer feljr
alten ®rotte am 25ortetlliafteften nermenben ober nerEaufen

966. 28er liefert glüferne ®intengefähe mit ginnmantet,
paffenb in ©chutbänEe, ©t. ©aEer« unb ©pftem SBolf n: 28ei&

967. SBel^e SDtühte liefert §trfefpren z.unt SBtebernerfanf
968., 28er liefert fofort 2—3 SBaggonS gfegelfteine ®imen«

fton 30/15/6 cm.
969. Sonnte jemanb eine garbe pm Slnftrid) eines ,§aufeS

liefern, bie biEiger z« ftehen fommt atS Oelfarbe, aber bodh gegen
2Bctffer unb ©onne folib ift ®ie norbere ©ette beS §aufeS mi^t
100 SOleter; nach llmfiänben mürbe man auch 300 SJleter beftreichen.

970. 28er erfieEt bte heften SÈocfjljerbe. mit Sfrateinridjtung
(§otzfeuerung) für 2Birtfc&aft mit Softgeberei

971. Kann unb mürbe jemanb StuSfunft erteilen, toie bie
SSunbeSnerfaffung auszulegen ift gegenüber ber S3ermenbuttg ber
©emeinbSntititäten z'. 25. : ©ine ©emeinbe gibt 25rennholzlofe ab
mit ber S3eftimmung, baSfelbe bürfe nidf)t auher bie ©emeinbe ge«

führt refp. nerlanft roerben, roeber unoerarbeitet nod) berarbettet.
SCIlan hat mir berichtet, bte 25unbeS0erfaffung refp. baS h- SnnbeS»
geridjt habe anberS, in entgegengefe|ter 2Beife Urteile gefäEt, in
bem ©inné, bdfj ber SezugSberethtigte als ©igentümer zu betrachten
fei unb als fotdjer auch btefeS zur ®aje bezogene Dbjeît nach feinem.
©utbünEen oetmenben nnb »ermerten Eonne.

«84 Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung (Organ für die offiziellen Publikationen des Schweiz. Gewerbevereins) Nr. 49

Krematoriumsbaute Basel. Grab-, Maurer-
und Steinhauerarbeiten an F. Frey, Baumeister, Hebelstraße,
Basel.

Kirche n b a u O ber wìl b. Basel.> Schreinerarbeiten
an St. Gschwind und Dettwyler, Oberwil; Schlosserarbeiten
au Gebrüder Gueng, mech. Werkstätte, Basel; Gipserarbeiten
au Seb. Haberthür, Basel; Btldhauerarbeiten an TH. Gürtler,
Basel.

Käserei K alln ach. Käskessi an Gerber, Langnau;
Feuerherd und Feuerwagen an Ott, Hammerschmied, Word
bei Bern.

Schulhausbau Opfilon (Zch.) Schreinerarbeiten
an „Holzindustrie", St. Gallen; Glaserarbeiten an Schmitt,
Rennweg, Zürich; Schlosserarbeiten an Konrad Girsberger
in Glattbrugg; Malerarbeiten an Jos. Steiner, Wallisellen ;
Parquetarbeiten an Hüni-Landis, Holzhandlung, Zürich;
Centralheizung an Berchthold in Thalweil.

Kirchen renovqtionJona (St. Gallen). Jalousie-
laden an Zimmermeister Winiger u. Windler, Jona.

Trottoir Bahnhofstraße Uzwyl. Sämtliche
Arbeiten an I. Kutter, Baumeister, Uzwil.

Verbandswesen.
Schweizerischer Kaminfegerverband. In Baden beschloß

letzten Sonntag eine Versammlung von Delegierten der

Kaminfegermeisterschaften der Kantone Zürich, Bern, Aargau
und Baselland die Gründung eines Schweizer. Kaminfeger-
meister-Verbaydes. Der Vorstand des kantonal-bernischen
Verbandes wurde als Vorort bezeichnet und mit den weitern
Organisationsarbeiten betraut.

VerMàNà
Der prächtige Aussichtspunkt Guldischloo in Wetzikon

ist von einem Zürcher Konsortium, das daselbst ein Villen-
quartier errichten will, angekauft worden.

Der neue Jnselbahnhof in Arth>Goldan ist unier
Dach gekommen; das hübsche große Gebäude in altertümlicher
Bauart gewährt einen imposanten Anblick iumitten des

Trümmerfeldes.

In der mechanischen Schreinerei Rnegg in Feldbach
brach Feuer aus. Das Wohnhaus wurde vollständig, das

Fabrikgebäude zum großen Teil zerstört. Brandursache
unbekannt. (20. Febr.)

Aus der Urans - Für die Maris.
Frage».

îilS. vnìsrMìssv RudrLK vsràsv tànìsoìiv àusàQvttsdsZàrà, àokkràxev
s»«d àuxsqiiàil st°. grat>» »llkxsvowiwsll; kür àààs vos àxsii, àw âsv InssràMvil xàijrsv (LàksFSsuoks sî-v.) ^?oUs ms.ii KV (à
>» swssllâvll. Vsrksutszsziielis vsrà Ullwr aisss Rukrik lliollt
aafxsvvmirisii.

932 Weiß jemand ein ficher wirkendes Mittel gegen Holz-
wurm in Möbeln und, wenn ja, im was besteht dasselbe?

Wer hätte für ein in der Nähe Basels mit den neuesten
Holzbearbeitungsmaschinen, Wasserkraft und neuer Dampfkraft.ein-
gerichtetes Geschäft einen absatzfähigen Fabrikationsartikel zu über-
geben? Inhaber würde sich an solidem Unternehmen beteiligen,
eventuell Kraft und Lokalitäten abtreten,

934. Wer hätte eine guterhaltene Girard-Pàrtialturbine zu
verkaufen, womöglich mit horizontaler Achse, von 3—4 41?, für
70—76 Sekundenliter und 5 Meter Gefäll?

935: Gibt es auch ein Schleifmaterial für Holz in Form
wie die Schmirgelscheiben und wer liefert solche?

936. Wer liefert gut trockene Weißbuchen-Kämme? Offerten
an Cementfabtik Ehrendingen (Aargau).

937. Welches Geschäft verfertigt Verayda-Verzierungen in
Holz, eventuell wer würde eine Veranda geschmackvoll erstellen?

938. Wer hat eine gebrauchte, aber noch gut erhaltene
kleinere Schwungradpresse zu verkaufen?

939. Welche mech. Schreinerei ist eingerichtet, größere Posten
Telephon-Kasten genau gearbeitet und schnell zu liefern?

949. Wer liefert Flaschenputzmaschinen für Handbetrieb?
941. Welche Fabrik oder mechanische Werkstätte würde die

.Fabrikation eines patentierten, sehr gangbaren Instrumentes und
event, ohne Kapitalvorschüsfe die Verwertung desselben übernehmen?

942. 'Wer liefert Kopfstücke, sog: Muttern, mit Holzschrauben
für Fournierböcke?

943. Wer liefert Mostpressenspindeln mit guter und prak-
tischer Uebersetzung und zu welchem Preise?

944. Wer liefert billigst Leimpuloer?
943. Wer liefert billigst Käseleim?'
946. Wer ist Abnehmer von neuem grobspältigem Rotbuchen-

scheitholz, vollständig astfrei und mit einem Durchmesser von 24
bis 30 ova und einer Länge von einem Meter? Das Holz ist vor-
züglich als Werkholz, speziell Bürstenholz geeignet und stammtîaus
dem Schwarzwald.

947. Welche größere leistungsfähige Sägerei liefert grobe
tannene und föhrene meterlange Schwarten?

948. Wer würde die Herstellung einer gangbaren Spezialität
der Feinmechanik übernehmen gegen eine geringe Entschädigung
von 60 Fr. für die Modelle, Werkzeuge und Kundschaft? Die Be-

Stellungen sind nie unter 200 Fr.
949. Wer fabriziert in der Schweiz eiserne Stallkarren und

zu welchem Preis?
939. Gibt es in der Schweiz Geschäfte, welche sich mit der

Herstellung von Schieferplatten für Tischeinlagen befassen?
951. Wer ist Lieferant von kleineren Cementbaustetnpressen

für Kraftbetxieb von 1—2 I? mit selbstthätigem Mischen von
Sand, Kies und Cement? Wären Zeichnungen zur Beranschau-
lichung und Kostenberechnungen erhältlich Offerten an I. Geißmann,
mech. Werkstätte, Mühlau (Aargau).

952« Wer liefert Pläne und Maßangaben zur Einsicht über
Erstellung eines Dampfmühlenbaues Mittlerer Größe nach neuesten
Einrichtungen? Aeltere, schon gebrauchte Pläne werden bestens ver-
dankt und nach stattgefundener Durchsicht retourniert.

933. Wer fabriziert in der Schweiz Kinderwagen?
954. Wer fabriziert in der Schweiz Stubenwagengestelle?

^ 955- Wer liefert Schilfrohrgewebe und zu welchem Preise?
956. Welche Vernicklungsanstalt würde sich mit dem Ver-

nickeln von rundköpfigen Stiften beschaffen? (Gesetzlich geschützter
Massenartikel).

'957. Wer fabriziert Werkzeuge nach speziellen Angaben aus
bestem, zähestem Stahl, hauptsächlich Zangen?

958. Ich habe eine Fabrik gekauft mit Inventar : dabeitbe-
findet sich eine mech. Schreinerei separat mit billigem Dampfbetrieb,
alles gut, teilweise neu eingerichtet. Obschon ich in meiner Fabrik
ziemlich viel Schreinerarbeit brauche, so steht das Werk doch meistens
still und wird hauptsächlich nur im Winter gearbeitet, da der Ab-
dampf zur Heizung der übrigen Fabriksäle dient. Könnte mir nun
jemand mitteilen, ob ich am besten die Anlage vermieten oder ver-
kaufen oder selbst einen Schreinermeister einstellen oder mich mit
einem solchen verassocieren soll? Holz und Arbeiter mären billig.

959. Wer hätte einen gebrauchten, jedoch noch gut erhaltenen
Zeichentisch zu verkaufen? Otto Benz, Lagerstr. 119, Zürich III.

969. Welche Firma liefert Werkzeuge für Cementarbeiten?
961. Welche mech. Schreinerei liefert partienweise und zu

billigem Preise Tischplatten, gestemmt, aus trockenem Eichen- und
Buchenholz?

962. Wer ist Verkäufer von älterem, schon gebrauchtem Draht
(für Einlage in Cementarbeiten) und zu welchem Preis? Offerten
unter Nr. 962 erbeten.

963. Wer liefert Back- und Dörreinrichtuugen für Privat-
Häuser und Villen, event, wer befaßt sich mit solchen Installationen?

964. Welche Schlossermeister liefern Charniere für St. Galler
Schulbänke?

965. Wie kann man guterhaltenes Eichenholz von einer sehr
alten Trotte am Borteilhastesten verwenden oder verkaufen?

966. Wer liefert gläserne Tintengefäße mit Zinnmantel,
passend in Schulbänke, St. Galler- und System Wolf u. Weiß?

967. Welche Mühle liefert Hirsespreu zum Wiederverkauf?
968. Wer liefert sofort 2—3 Waggons Ziegelsteine? Dimen«

sion 30/16/6 ova.
969. Könnte jemand eine Farbe zum Anstrich eines Hauses

liefern, die billiger zu stehen kommt als Oelfarbe, aber doch gegen
Wässer und Sonne solid ist? Die vordere Seite des Hauses mißt
100 Meter; nach Umständen würde man auch 300 Meter bestreichen.

979. Wer erstellt die besten Kochherde mit Brateinrichtung
(Holzfeuerung) für Wirtschaft mit Kostgeberei?

971. Kann und würde jemand Auskunft erteilen, wie die
Bundesverfassung auszulegen ist gegenüber der Verwendung der
Gemeindsutilitäten? z. B. : Eine Gemeinde gibt Brennholzlose ab
mit der Bestimmung, dasselbe dürfe nicht außer die Gemeinde ge-
führt resp, verkauft werden, weder unverarbeitet noch verarbeitet.
Man hat mir berichtet, die Bundesverfassung resp, das h. Bundes-
gericht habe anders, in entgegengesetzter Weise Urteile gefällt; in
dem Sinne, daß der Bezugsberechtigte als Eigentümer zu betrachten
sei und als solcher auch dieses zur Taxe bezogene Objekt nach seinem
Gutdünken verwenden und verwerten könne.
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